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Wien, den 2Z Sept. 
Dieser Tagen ist der Kayserl. Königl. Kam-

Merfourier, Herr Georg3inner,der dieStati-
ennen zur Reise Gr. Majestät des Kaysers 
und der hohen Braut, nach Italien, einzurich¬ 
ten, vorausgeschickt worden, wieder zurückge¬ 
kommen; und hat von feinen Verrichtungen 
Bericht abgestattet. An der Reise E r . Ma¬ 
jestät des Kaysers, ist nun nicht mehr zu zwei¬ 
feln, nachdem Ihro Majestät dieKayserin Kö¬ 
nigin dem Cardinal Borroweo, bey der Ab-
schied.saudienz, solches selbst eröfnet, nebst 
dem Beyfügen, daß Se. Kaystrl. Majestät 
bey dieser Gelegenheit auch dem Pabsi die Vi¬ 
site machen würden, sber incognito,unterdem 
Namen eines Grafen von Hollitsch. Man 
wil l auch noch wissen, daß Se. M a j e M , um 
Dero Geschmack an den Reisen zu vergnügen/ 
aufdas Frühjahr eine Tour nach den Nieder¬ 
landen machen würden. — Die Vermah-
Älngsftyerlichkeiten haben nun wieder ihren 

Anfang genommen. Am 2osien war BaE 
beybem^eapolitamschen Botschafter, Duca 
di S t . Elisabeths, derbis früh um 5 Uhrge? 
dauert hat. Wie verla4ltet^ sind Se. Maje-
statber Km)serjncognito dabG zugegen gewe? 
fen. I n dem Saal, wogetan^t wurde,waren 
die Portraits S r . Majestät des Königs von 
Spanien, dex Höchstsel. Königin, und des Kö¬ 
nigs beyder Sicilien zu sehen^und überhaupt: 
alles von aussen And innen auf las herrlichste 
erleuchtet. Heute kommt die Aeihe.au den 
Wnig l . Spanischen Gesandten, Comte de 
Mahoni, ein feyerliches Fest zu geden, woz» 
bereits zoOoBissets ausgetheilet worden. 

Bon d^r Mecklenburgischen Gränze, 
den iH Sept. 

Des Herrn Herzogs von Mecklenburgs 
Schwerin Durcl>l. haben dem gehchndey 
Ausschusse der Landstande schriftlich zu erken¬ 
nen gegeben, daß Sie allen Handel und alle 
Handwerker in Confornutat des letzten Lan-



desVergleichs auf D e w Domaiww aufheben 
und abschaffen werden,die Ritterschaft möchte 
ein gleiches lhun, widrigenfalls werde der 
Fiscal sein Amt gegen die Comravenienten ge¬ 
brauchen^ Es' ist dieses eine sehr heilsame 
Verfügung far die Städte, die sonst mit der 
Zeit ganzlich zu Grunde gegangen seyn wür¬ 
den, wenn dem Adel und denFürsil. Beam¬ 
ten noch langer wäre nachgesehen worden, 
bürgerliche Nahrung zu treiben» 

Leipzig, den 6 Oct. 
Unter den 26 Sept. meldet man aus Paris, 

daß Se. Konigl. Hoheit der Herzog von Dort, 
S r . Großbrittannischen Majestät Hr . Bru¬ 
der^ zu Monaco in I tal ien, und zwar wie es 
heißt: an einem weissen Friese! gestorbeu sey. 

Aus Rußland* 
Da ferner unter den weitläuftigen Nach¬ 

richten dessen, 
commißiou in Moscau vorgefallen, auch die 
Rede anzutreffen, welche Se. Excellenz der 
Herr General von Bibikof^ Marschall der 
VersammlunAder Deputirten zu Errichtung 
eines muen Gesetzbuchs, vor dnn Throne I h -
ro Majestät der Kayserin aller Reussen gehal¬ 
len, und in ' selbiger unter andern auch diese 
Ausdrücke befindlich w a r e n : — "Erlauben 
Sie , Durchlauchtigste Kayserin, daß wir un-
ftre Nation in der ganzen Welt berühmt ma¬ 
chen, durch das glorreiche Loos, daß Cathari-
ua die Grosse, die Weise, die Mutter des Va¬ 
terlandes, über uns herrschet." — So lies¬ 
sen I h r o Rußischkayserl. Majestät die Rede 
durch den Herrn Vicekanzler, Fürsten von Ga-
lizin, beantworten; über diese Stelle aber 
erklärten Sie sich selbst mündtzch folgenderge-
stalt, aufeine mit einer Christlichen Regentin 
übereinstimmende A r t : 

— " I n Absicht auf die Titel, welche ich, 
Wie ihr wünschet, annehmen soll, muß ich euch 
zur Antwort geben, erstlich, daß ich wegen der 
Benennung, die Grosse,das Unheil der unpar-
theyischen Zukunft und der Nachwelt überlas¬ 
se; zweytens,daß ich den Namen der Weisen 
unmöglich annehmen kan,da Gott allein weise 
ist; und daß ich drittens ln Ansehung der Be, 

Nennung, Mutter des Vaterlandes^ die Liebe, 
welcl)e ich den mir von GOtt anvcrtrautenUn-
terthanen schuldig bin, für meine vornehmste 
Pflicht halte, und daß mein hauptsachlichster 
Wunsch ist, von denselben geliebtzu werden." 

Corte, den 28 Aug. 
Man hat unserm tapfern General Paoll 

mit Gift vergeben wollen. Da wo Gewalt 
nicht hilft, bedient nmn sich der List. Aber die¬ 
ses abscheuliche Vorhaben ist noch zu rechter 
Zeit entdeckt Worten, und man ist iezt mit der 
Untersuchung dcssvlden beschäftigt; allein der 
Urheber ist noch nicht ausfindig gemacht. Der 
stärkste Verdacht fällt auf einige vor kurzem 
im Königreiche angekommene Fremde. 

Die Anzahl der Einwohner in diesem Lande 
rechnet man jezo auf 90000 Menschen,Ein¬ 
heimische und Frenze zusammen zensmmen. 

Bologna, den i o Sept. 
Gestern M n g ein Courier aus Rom durch 

unsre Stadt, welcher dem Grafen Podoski die 
Pabstliche Nestatigungsbulle, als Erzbischof 
von Gnesen, überbringt, so daß solcher noch 
als Primas Negni dem Reichstage beywoh¬ 
nen kam 

Aus Venedig vernimmt man, daß bey der 
letzten Rathsversammlung daselbst, die Mei¬ 
nung für den Frieden mit Algier die Ober¬ 
hand behalten habe, und daß man dem Dey 
dafür lOOOO Fechinen bezahlen wolle. I n 
eben der Versammlung ist das wider das 
Recht der todten Hand cntworfne Gesetz ver¬ 
lesen worden, aber noch nicht zu Stande ge¬ 
kommen; indem eine grosse Bewegung unter 
den Mönchen in der ganzen Stadt darüber 
entstanden ist, so daß dieses Gesetz vielleicht 
niemals zur Wirklichkeit kommen dürfte^ 

Hamburg, den 2 Oct. 
Gestern drohte eine neue Feuersbrunst un¬ 

serer Stadt,indem Abends um 8 Uhr einHaus 
in einem Gange am alten Steinwege in der 
Neustadt in Brand geriech. Wer die Bau¬ 
art dieser langen und sehr engen Gänge kennt, 
wird von der Größe dieser Gefahr urtheilen 
können. Indessen ist dieses Feuer durch die 
göttliche Hülffe und hie gemachten guten An-



stalten bald 
mehr als das oberste Stockwerck des Hauses, 
worinn es ausbracht verbrannt. 

London, vom 18 Sepf. 
Diese und die vorige Woche giengen die 

Prediger mit den Kirchewvorstehern, zufolge 
derVorschrift des Bischofs in den verschiede¬ 
nen Kirchspielen in den Mauern zu London 
herulN/ um die Anzahl der katholischen Ein¬ 
wohner zu untersuchen, 

Um den Grausamkeiten vorzubeugen, die 
man so oft an den unschuldigen Kindern aus 
dem Findlingshospital ausübt, wenn sie in die 
Lehre gegeben werden, soll jeder Handwerker 
wenn er aus diesem Hospital einen Lehrling er¬ 
halt, verbunden seyn< wegen einer guten Be¬ 
gegnung Caution zu stellen. I n verschiede-
nen Kirchspielen ist hiemtt bereits ein rühmli¬ 
cher AnfanOgemachtworden. Die Admira¬ 
lität hat die Lieutenants,Georg Stopford und 
Ansonzu Commandeurs bey der Königl.Flot-
te ernannt. Der letztere wirb eine Flotte cvtn-
mandiren,vie nach den neulich entdecktenFalks 
landischen Inseln bestimmt seyn soll« Nach 
Chatam ist Ordre ergangen, zwey Kriegsschif¬ 
fe auszurüsten, die nach der Afrikanischen 
Station abgehen sollen,unl den Abgang derje¬ 
nigen Schiffe zu ersetzen, die bey ihrer An-
kunfnachHausegehen werden. 

Civitq-Vecchla, vom i l Sept. 
saut Briefen von Neapolis, haben sich biele 

Sklaven und Ausreisser auf zwey ausser dem 
Haven vor Anker gelegene Englische Kriegs¬ 
schiffe geflüchtet; und, als der Hof sie auszulie¬ 
fern verlanget, der Befehlshaber solches ihm 
abgeschlagen habe, mit Vermelden, daß, well 

fichfdie 2ZchW ausser beut Havels befänden, 
sieZals 2 Festungen des Königs von England» 
alffdem Meer anzusehen wären,wo er niemand 
bie Zuflucht versagen könnte Hierauf habe 
er die Anker gelichtet, und sey fortgesegelt,nach^ 
dem erden Admiral Pocock,de?die von der Luft 
des Landesgehofte Gesundheitsbesserung alldH 
nicht gefunden hat / und dessen Gemahlin a« 
Bord genommen gehabt. 

Vermischte Nachrichten 
Zu Cadix ist aberma! die Fregatte Premesss 

von Callas de Lima mit einer Million 67662/ 
harten Thalern, theils an Golde, theils an Sil¬ 
ber, auf Rechnung der Kausteme angelangt 
und hat auch vsrjchiedene andere kostbare Güs 
ter Mitgebracht. 

Der Hollandische Felbmarfihall, ber Herzog 
von Braunschweig/ ist deswegen nicht mildem 
Herrn Erbstatthalter nach Braunschweig ge¬ 
reiste, weil die Herren General-Staaten selbk̂  
gen ersuchet, wahrend der Abwesenheit des 
Erbstatthalters die Oberaufsicht über Vas Mt -
litairwesen zu übernehmen. 

M n Paris meldet man:' Als beröerUmfe 
Generalliemenant derKönigl. Armeen, Gras 
von Segur, 5 Soldaten^ die in dem Campen 
ment bey Compiegne durchgegangen, verur-
theilte, daß siegehenkt werden sollten, bat sich 
seine Gemahlin, eine tugendhafte Dame, aus, 
daß es noch ein paar Tage aufgeschoben wer¬ 
denmöchte. I h r Gemahl verwilligte es; sie 
reisete aufver Stelle mit der Post dahin ab, wo 
sich Se. Majestät der König befanden, und 
würkte durch ihr Bitten und Vorstellen für 
diese Unglückliche Gnade aus. Eine That,die 
jedermann Vergnügen mackt.' 

M oss prwusMrm AMsgers dieser Leitung, Wilhelm Gsttlled XoeuS Duchhandilm« 
ist zu haben: 

loh. Fried. Haerelii Satyrs tres, 8- Altenb. 767 iolgr. 
Georgii Tartreaux epiltola apologetica viri celebris Balth. Lud. Tralles adversus Antonium de 

Harn in causa de cicutae usu, 767 8 %r-
Herrn Ioh.Carl Ad. de Honrez^von der Ardenne :c. nuge und nützliche Staatskunst oder po-
^ litische Maximen, nach denen Regeln, Rathschlüßen und Aussprüchen derer vornehmsten und 

gelehrtesten Staatsmänner, 4. Frkf. und Leipz 767 15 sgr. 
Francisco Ioiephi de Oberkamp collectio diiiertationum maugarahum Liigduno-batavarum cuat 

aulpice dco trino & uno excudi curavit, tomus pvimus, 4* Frcf. 767 I Rtk* 2Q %rf 



Klufdas Wochenblatt, der Jude, welches die Gebräuche und Sitten der Juden ls stch-hält, und 
«n Leipzig herauskommt, wird bey dem Buchhändler Will). Golllieb Korn auf das Vierte! 

^ I a h r i Rchlr. Pranumeratiou angenommen, und sin!) a!le4 Wochen 4 Stuck m hoben« 
Auf Befehl Einer Koaigl. Breöl. Krieges« und Äolllailletckalnmer wird hieldurcd je-

Hermanniglich, den» daran gelegen, und befondersHetllN.ausländischen Negotianten, welcheble 
Meßsche Viehmarkte mit ihrem Vich betreiben, oder aufsolchen dergleichen zu kaufen pflegen, 
öffentlich bekannt gemacht: daß aufAiKchendecer Rußischen, A, menianifchen und Polnischen 
Vieh-Negoliantm resolviret worden, den ans den i6Oct. c. einfallenden Galli-Vieh-und 
Kram-Markt zu Schweidnltz, jedochnur vor diesesmal, und oh,y» fernere Folgen, auf den dar¬ 
auf folgenden MMdtag,als den 19 ejusd.zu verlegen, dergestalt und also, daß bemeldten 
Tages alle Arten vom Piey auf d^n gewohnUchen Marttplatz aufgetnebenund verhandelt, der 
Aram-Markt aber in her Stadt,gehalten werden soll, uud werden dahero alle und jede ConZ-
fnercianten zu sicherer u.nd zahlreicher BesuchMg dieses bisher ansehnlichen Marktes hierdurch 
freundlichst eingeladen. SlZn Breslau den l 8 Sept. 1767. 

^ « ^ ^ M l . P r e ^ ß ^ ^ e s l ^ r i e g ^ p n d V o m a i ^ ^ ^ 
Dem Publico ist be» elts mittelst Me«tissemmts d. b̂  18 ?-m. bekannt gemacht worden, 

Gelchergestalt ber btVorstehenceGaLeVieh-undKram-Martt zu Schweidnitz ausbewegew 
Pen Ursachen vor diestsmal auf den 19 Ott. c. verleget werden müssen. Ob es sich nun Mar 
tvohl von selbst verstet, daß bey Verlegung dieses Vieh-und Kram-Markts euf den 19 Ott. der 
Anfallende GaM Wollmartt ebenfalls bisbahin verschoben werden m W ; Do wird jedennoch 
solches zu Vermeidung aüe<z Misverstandnißes Hierdurch bekannt gemKcht, und solchergestalt 
KasUvkrMmentvom 18 Sept ^.Hierdurch erlHlltert. Sign. Breslaudsn2Oct.I7,67. 

(I..8.) Könial. Preuß. Vresl. Kriegs- und Domainen-Camtner. 
^ e m PuMo^ipb WrSMch bekannt gemacht, daß die m cc>l«uckm verfalZenW Hen̂ « 

Oottliebbou KiugWen GücherH«'lmannsdorfim LandGuthischen, und Iacobsdorfim I a ^ 
ersehen CreiHe,welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten resp. auf45o/7 Mh 
52716 Rthir. 2Q sgr. gewüeblget worden, vom lStenHuj. an binnen 9 Monaten,und zwar den 
H 5 May, i2Aug Mid ̂ nnrmwo Ultimo H' zieix:mrai'io den 6 Nov. 1767.beyöer hiesigen König!. 
Hochlöb!« Oberamtsregierung öffentlich lverden subhastiret undfeil gebothen werden. Es wer¬ 
dendenmach alls undjebe, welche diese Ritterlehngüther zu kauffen und zu besitzm Fähigkeit und 
Mittel haben, hierdllrch <mret und vorgeladen, in schon erwehntsn und beftnders den peremtpH 
eischen Termino den 6 Nov. dieses Jahres vor der König!. Oberamtsregierung an gewöhnli¬ 
cher Seßionsstelle in Person, odee durch genugsam bevollmächtigte undunterrichtett Anwalde 
Ocheinzußndsn, ihr Geboth zu thun, und hieraufzugewartigen, daß oberwehntt Gätherden 
Meistbltthenden wwde« tuqeschlaaen werbet!̂  Breslau den 2 Febr. 1767. ^ 

EinCalldwütTheölogia, welcher in vornehmen Häusern als HofineistergestMden, und 
bie Ieuguiße seines Verhaltens zu piodunren bereit ist, auch außer denen seinemCharacter ge¬ 
mäßen Wissenschaften die französische Sprache vollkommen ssiricht, ist willens hier in Breslau, 
«der nicht weit davon^ in Conoition zu gehen. Nähere Nachrichtlan manbey dem Herrn Dia-
Fono Thinckel bey der Ellsabetl)kircl>e erbcke«. ' 

Frankenstein/'deli^Ott.^767« >VoZ Seiten des hiesigen Landraths von Prittwitz wird 
«ach Inhalt des unterm 22 Dct. a. c« emanirten König! Edikts, dem Publico hiermit bekannt 
gemacht, baß4nHem Frankensteinschen Creiße michöhererApprobation,folgende Personen an¬ 
gestellt und vereidet worden^ um denen Hunden den Tollwurm zu schneiden, nemlich^Christoph 
«jradel,!in dem Dorfe Stoltz wohlchaft; Joseph Peschch in der Gemeine Baumgarten, und 
Zoh.Geoege Trappe/der in dnn Dorfe Protzanwohnt. Nach-



Nachtrag aä No. 110. MondtaO dm 12. Ört. Ao. l767. 

DemPublico wnd hierdurch bekannt gemacht, daß zur öffentlichen zAdkallatiott des 
Hauptmann von Schäferischen UominULammsftld,samt dem Kretscham,und der Brandwein^ 
brennerey, im Brest. Creiße, welche nach Abzug ber darauf haftenden Lasten zusammen au 
32 i6Rt l . 26 sg. 6 d'. gewürdigec worden, ein anderweitiger Terminus auf den 1^ Ott. dieses 
Jahres anberaumet worden; es werben demnach alle und jede, welche sothvnesDomtniunt 
Lamsfeld^ samt dem dortigen Kretsiham und der Brandweinbrennerey käuDch an sich zu brin¬ 
gen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwehntem peremtori-
schen Termino den 19 Ott. a c. vor die hierzu angeordnete Königs Oberamtscommißion allhier 
zu Breslau an gewöhnlicher Obercmttsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geborh zu thun, und hieraufzu gewärtigen, baß 
oberwehntes Dominium Lümsfeltz, samtZugehsr, dem Meistbiethenden wird zugeschlagen wer^ 
den. Breslau den 6 Julii 1767. 

König!. Preuß. Bresl. OberamtsregierunA 
Die B^esl.Stadtgerichtt machen hierdurch bekannt, daß der 

Jan. a.f. zuLicltations-^erminen wegen öffentlichen Verkaufs des aufhiesiger Messergasse sub 
dlo. 19O8 gelegenen auf 165O Rthl. schwer Cour.gswürdigten dem bürgert. Drechslerelteften 
Elias Gottl. Muche zugebörigenl Hauses anberaumet worden. Brest, den 26 I un . 1767. 

WirDlrectorcs, Burgerlmtste?^md Rath der König!. Haupt-undReftdknzltadt Bres? 
lau fügen hiermit zu wissen: Was maßen mit höchster Approbation des Gemeiner Stadt zuge¬ 
hörige in der Neustadt aufder breiten Gasse gelegene und mit No. 1514. bezeichnete Haus, sonff 
das Balihaus genannt, an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden solle, und zu solchem 
Ende 3 l.icitatt0n8-lLllnini und zwar der eiste ausden 14 Aug. der zweyte auf den i8Sepk 
und der drttte und letzte aufden i b Oct c. 2. anberaumet worden- Kaüfikstige haben sich also 
m denen anberaumten Tagen zur ordentlichen Seßionszeit entweder in Person, oder M ^lai^ 
äalanuln faciI uMuInm<ic l3Zl'ri:nQlu!n einzufinden/ ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen^ 
daß dieser lmiäu8 dem Meisibletenden gegen baareBezahlung adjudwiret und zugeschwgm 
werdensolle. Sign. Breslau den20Iul. 1767. ^ ^ 
" Ellsgewißer Nadlerfabrl7ant und Uhrmacher aus Schwadcich, NamensIoh^Matth. 

Klett/ hat von der König!« Kriegs^ nnb Domainenkammer zu feinsm hissigen EtabliM^lent ei¬ 
nen ansehnlichen Vorschuß erhalten, und sich zu Erstattung desselben in dsnm festgesetzken Ter¬ 
minen durch einen körperlich geleisteten Eid verbindlich gemacht. Da nun derselbe diesm an 
baarem Gelde erhaltenen Vorschuß liederlich durchgebracht, hernach, ohne das sidltch gegebene 
Versprechen deriZurückzahlung halber, erfüllet zu haben, mit Zurnckiassung seiner Frauen und 
^kleiner unversorgten Kinder, meineydiger und betrügerischer Weise von hier entwichen, ferner 
laut eingezogenen zuverlässigen Nachrichten, unter allerhand fälschlichen Erdichtungen in der 
Stadt Thorn einen anderweitigen Vorschuß zu erhalten, und vermuthlich eben dergleichen Be¬ 
trug auszuüben iutendiret, endlich aber da lhme solches fthlgeschlagen, sich nach Zduny in Po^ 
len begeben, und daselbsten dermalen aufhalte« solle; Als wkd jederwänniglich Nicht allein 
das betrügerische Verhalten des Klett hierdurch bekannt gemacht sondern auch vor diesem Ehr-
und Gewissenlosen Bttrüger sich zu hüten freundsthaftlich gewarnet. Sign. BrMau den 22. 
Eept. 1767. Direttores,Burgermeistet'und Rath. 

Ein der Handlung befiießenes8ubieKum offenretfich ittderesiinWssenschaftderBuch^ 
halterey sowohl aufdeutsche als ttalienischeManier, denen Liebhabern davon gründlichen Un¬ 
terricht zu geben, und zwar nach m Methode des berühmten stanz rloWon8M.ä«iiskorr. 



Auch offirwek derselbe teyhiesigen Vespv Handlungen seine Dienste, u « ein billiges dle Hand-
iungsbücher zu fuhren. Nähere Nachricht hiervon ist in derZeitungsexpedition zu bekommen. 

Es sind am roten Octobr. c. a. aus einer Küchel 2 silberne Eßlöffel, bezeichnet mit den 
Buchstaben ^ . c . I > » . und mit der Iahrzahl i758> Diebischer Weise entwendet worden 
Sollen nun diese Löffel bey einem der Hrn . Goldschmiede und Goldarbeiter, oder bey jemanden 
von der hiesigen Iudenschaft zum Verkaufgebracht werden; so wird jedennanniglich dienstlich 
ersuche^ den Inhaber sothaner Löffel anzuhalten, und es gegen Empfang eines billigendem 
eo^pens^uMerImikerrGaMimKo^ anzuzeigen Breswu deni itenOctobr. 1767. 

^ Nachdem gestrigm Montag ein hie^^^ Christa Medel, oon ?än-
lendorf, Schweidnitz. Creises, welcher verfthiedener Diebereyen wegen eingezogen worden,Ge¬ 
legenheit gefunden, durch Loßschlagung der angelegten Fesseln zu entweichen, ohne daß derselbe 
der ungesäumten Nachforschungen ungeachtet wieder eingebracht werden können; als wird 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und zugleich alle und jede Dominia, Grund' und 
Gerichtsobrigkeiten, wie auch derselben untergesetzte Beamte, Scholzen und Gerichte requirl^ 
ret und erftchet, ernannten Christ. RiedelMelcher 22Jahr alt, evangel. Religion, mittler Sta¬ 
tur, hat schwarze Haare, ttagt ein kurz lichte blau Iackel, rothen Brustlatz, weis lederne Hosen 
«nd Stieft ln, falls^sichderstlbe irgendswo betreten wssen sollte, denselben sogleich zu arrettren/ 
und an hiesiges Graf Iedlih Gerichlsamt Nachricht zu ertheilen^ womit er gegen Erstattung 
öer Unkosten abgeholet werden konne. Schloß Kratzkau den 6 Ock 1767. 

GraM F e ^ Genchtsamt^ 

Rudelstatt, den ̂ O^t . B767. AufaäerhochstZ Verordnung werden alle und jede,welche 
an den Gottfried Kohlhas und deDn allhier gelegene Mehl- Bret und Schneidemühle ex quo« 
Kun^ue CHpireeinige rechtsgültige Ansprüche zuhaben vermeynen, 2 c?aw binnenyWochen, 
vndzwaraä^erminum peiemwnum den 18 Dec.c. 2. Vormittags um 9 Uhr allhter aufdkM 
Schloße 2jäli^uläanänlN' K ).uNi<ic3uäuM' gr^renla lud pcena piHcluii äc ^er^cmiillcnrii hier^ 
Lurch convoeii-er «yd vorgeladen. ^ ^ ^ _ _ « ^ 

Rudelstad^den^Oct. 1767^ DemPubttco wird hierdurch bekanntgemacht, baß^auf 
«Uechöchsie Verordnung zur öMntkchen Auction der Gottfr. Kohlhasischen Mehl-und Bret-
fchneibemühle nebst darzu ZehsngenAeckern undWiesewachs, soimIahr 1765dm i z I u n i i 
Nach mehrern Msw? is der bey denen 3ub^üüN0N8-?2rein3n befindlich gerichll. Tapa auf68^2-
Mhl .2osgr . gewärdiM worden, Tennini auf den 5Dec. 0.2.2 Febr und2Apri l des zukü^ft 
tigenJahres präfigiretsind, dastch Kauffustige auf dem allhtesigm Schloße früh von 9 b s 12 
Uhr melden^ ihr Gebot und Zahlungsbedingungen anzeigen, und nach befundenen Umständen 
gewartlaet seyn können, daßdem Meistbiethenden solcheadjudiciret werden dürfte. 

" N a c h r i c h t Daswahre aufrichtige Düngsalz, in allen Garten, Weinbergen, Wiese«' 
«nd Aeckern zu gebrauchen, und 12 D h r lang ohne andere Düngung auf denen Feldern, sie 
mögen nochso mager, sandigt oder steimgtseyn, den erwünschten Nutzen zeigend, zu geschwel-
gen des hierbey zu ersparenden Fuhrlohns/ ift in Deutschland allein bey dem Purger und Han¬ 
delsmann Günzer, iw der Höllgasse zu Fxankfurth am Mayn allstets sowohl in Quantität als 
Pfundiveise gegen Einsindung guten Geldes und Briefe franco> a 20 Xer das Pfund, zu bckom¬ 
men, das mehrere aber in dem gratis zu Diensien stehenden Plan zu essehen Wer aber eine 
emsehnliche Parthie zu übernehmen belieben wollte, um denen auswärtigen Leuten auch damit 
«n Handen gehen zu können, mit diesen wird man sich sehr billig arcommodiren. 36 Pfund 
auf einen Mdrgen/ das W 2oXer. 
W»ft3e«ungen werden Wöchentlich dreymal, MondtagS/ Mtttwochsund Vonnabends, z» 

«vttsl«» in W i l h . « o t t l i e d R a r n e Vuchhandlnttg am Rtngh auSMhben, n»d 


